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Hinweise auf die Population:

Größe, Altersstruktur, Verhalten (Kinderstube), 

Gesundheitszustand

 Forschung: 

Krankheitserreger, Krankheitsausbreitung, Populationsgenetik

Artenschutz:

hoheitliche Aufgabe des Bundes und der Länder

Warum wird eine Sektion durchgeführt?

Gewinnen von Informationen von schlecht zu beobachteten 

Meeressäugetieren



In der Sektionshalle vom DMM auf dem Dänholm.

Wo wird die Sektion durchgeführt?



Mitarbeiter des DMM: 

Dr. Michael Dähne als Kurator für Meeressäugetiere und sein 

Team, Präparatoren, Praktikanten

Studenten der Universität Rostock

Tierärztin Dr. von Vietinghoff

Interessenten und Gäste

Von wem wird die Sektion durchgeführt?



 Kontaktdaten DMM für Totfunde: 

Tel.: +49 (0) 3831 2650 3333

e-mail: info@meeresmuseum.de

Was passiert vor der Sektion?

Meldung der Totfunde

 online auf: 

www.schweinswalsichtung.de



Was passiert vor der Sektion?

Zwischenlagerung der Totfunde

In Kühltruhen entlang der Küste, in Grevesmühlen, Bad Doberan, Born, 

Vitte auf Hiddensee, Altenkirchen, Putbus, Karlshagen

Bergung der Totfunde



Personenschutz

Gilt generell!
 potentielles Zoonose-Risiko (Rotlauf, Brucellose, u.a.)

 doppelte Handschuhe, Schürze, Gummistiefel

 Totfunde tropflos sichern

mit doppelter Plastiktüte

Bei der Bergung

 Desinfektionswanne vor Sektionshalle

 doppelte Handschuhe

 Schürze und Gummistiefel

Bei der Sektion



Was wird seziert?

Frisch-tote Tiere für spezielle Fragestellung nötig

 z. B. Innenohrprojekt vom MPI in Leipzig

 z. B. Isotopenprojekt am DMM

Meist gefrorene Tiere,

die kurz vorher aufgetaut wurden



Wie wird die Sektion durchgeführt?

Standardisierte Protokolle

Art

Allgemeine Daten

Geschlecht Alter

Meßungen

Verwesungsgrad

Ernährungszustand

Genetik, Fotos, Notizen, Proben, Parasiten



Wie wird die Sektion durchgeführt?

Datenererhebung stark abhängig vom Verwesungsgrad

Verwesungsgrad 1 (frisch, nicht eingefroren) bis 5 (mumifiziert)



Beispiele von pathologischen Befunden

Acantocephala, Kratzer Nematoden, Rundwürmer

Magengeschwüre Netzmarken



je nach Verwesungszustand

 Virologie

 Parasitologie

 Bakteriologie

 Histologie

 Toxikologie

 Genetik

 Sonstiges

Probenahme für weiterführende

Untersuchungen 

 Zähne



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!


